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Gemeinde Jevenstedt Jevenstedt, 26.08.2021
Der Vorsitzende
des Finanzausschusses 

Sitzung des Finanzausschusses

Am Dienstag, 7. September 2021 findet um 19:00 Uhr in der 
Schulaula in Jevenstedt, Neue Schulstraße 13, eine Sitzung des 
Finanzausschusses statt.

Tagesordnung:
1.    Beschlussfassung über die Beratung nicht öffentlicher Tages-

ordnungspunkte
2.    Bericht Gemeindewehrführer (Erweiterung Atemschutz-

technik)
3.   Jahresabschluss 2020
4.    Zuschuss für den Ersatz eines Kühlfahrzeuges f. d. 

Rendsburger Tafel
5.   Sanierung Flachdächer Freibad und Ev. Kita
6.   Erneuerung der Solarbsorberanlage des Freibades
7.   Einrichtung "grünes Klassenzimmer" BM-Sievers-Park
8.   Antrag der AWO auf Einrichtung eines Familienzentrums
9.   Anfragen und Mitteilungen
Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe der 
Beschlussfassung durch den Finanzausschuss voraussichtlich 
nichtöffentlich beraten:
10. Grundstücksangelegenheiten

Wichtiger Hinweis:
Beim Betreten und Verlassen des Sitzungsraumes ist eine qua-
lifizierte Mund-/Nasenbedeckung zu tragen. Es gelten die allge-
mein bekannten Hygiene- und Abstandsregeln.
Mit Rücksicht auf die Vermeidung von möglichen Ansteckungen 
mit dem Corona-Virus und der damit verbundenen Einhal-
tung der Abstandsregeln wird die Anzahl der Besucherplätze 
zahlenmäßig auf 15 Personen beschränkt. Bürgerinnen und 
Bürger, die als Zuhörer an der Sitzung teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bis zum 06.09.2021 beim Amt Jevenstedt (Tel.: 
04331/8478-0) an.

Jochen Hüttmann
Vorsitzender

Gemeinde Jevenstedt Jevenstedt, 26.08.2021
Der Bürgermeister 

Sitzung der Gemeindevertretung

Am Donnerstag, 9. September 2021 findet um 19:30 Uhr in der 
Schulaula in Jevenstedt, Neue Schulstraße 13, eine Sitzung der 
Gemeindevertretung statt.

Tagesordnung:
1.    Beschlussfassung über die Beratung nicht öffentlicher Tages-

ordnungspunkte
2.   Einwohnerfragestunde
3.   Mitteilungen des Bürgermeisters
4.   Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden
5.   Jahresabschluss 2020
6.    Zuschuss für den Ersatz eines Kühlfahrzeuges f. d. 

Rendsburger Tafel
7.   Sanierung Flachdächer Freibad und Ev. Kita
8.   Erneuerung der Solarbsorberanlage des Freibades
9.   Einrichtung "grünes Klassenzimmer" BM-Sievers-Park
10. Antrag der AWO auf Einrichtung eines Familienzentrums
11. Anfragen und Mitteilungen
Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe der 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraussicht-
lich nichtöffentlich beraten:
12. Grundstücksangelegenheiten

Wichtiger Hinweis:
Beim Betreten und Verlassen des Sitzungsraumes ist eine qua-
lifizierte Mund-/Nasenbedeckung zu tragen. Es gelten die allge-
mein bekannten Hygiene- und Abstandsregeln.
Mit Rücksicht auf die Vermeidung von möglichen Ansteckungen 
mit dem Corona-Virus und der damit verbundenen Einhal-
tung der Abstandsregeln wird die Anzahl der Besucherplätze 
zahlenmäßig auf 15 Personen beschränkt. Bürgerinnen und 
Bürger, die als Zuhörer an der Sitzung teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bis zum 08.09.2021 beim Amt Jevenstedt (Tel.: 
04331/8478-0) an.

Sönke Schwager
Bürgermeister

Dieses Bekanntmachungsblatt erscheint am 1. und 3. Donnerstag im Monat. Es ist bei der Amtsverwaltung in  
Jevenstedt, Meiereistraße 5, sowie in Westerrönfeld, Dorfstraße 60, kostenlos während der Öffnungszeiten erhältlich.
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Amt Jevenstedt Jevenstedt, 26.08.2021
Der Vorsitzende
des Schulausschusses des Amtes 

Sitzung des Schulausschusses des Amtes

Am Montag, 13. September 2021 findet um 19:30 Uhr in der 
Schulaula in Jevenstedt, Neue Schulstraße 13, eine Sitzung des 
Schulausschusses des Amtes statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Schulleitung
2. Belüftung von Klassenräumen
3. Sachstand Schülerbeförderung im Rahmen des ÖPNV
4. Anfragen und Mitteilungen

Wichtiger Hinweis in Zeiten von Corona:
Beim Betreten und Verlassen des Sitzungsraumes ist eine 
Mund-/Nasenbedeckung zu tragen. Es gelten die allgemein be-
kannten Hygiene- und Abstandsregelungen.
Mit Rücksicht auf die Vermeidung von möglichen Ansteckungen 
mit dem Corona-Virus und der damit verbundenen Einhaltung 
der Abstandsregelungen wird die Anzahl der Besucherplätze 
zahlenmäßig auf 15 Personen beschränkt. Bürgerinnen und Bür-
ger, die als Zuhörer an der Sitzung teilnehmen möchten, melden 
sich bitte bis zum 13.09.2021, 12:00 Uhr, beim Amt Jevenstedt 
(Tel.: 04331/8478-0) an.

Monika Sievers
Vorsitzender

Amt Jevenstedt   Jevenstedt, 23.08.2021
Der Amtsdirektor
als Gemeindebehörde

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht 

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag

am 26. September 2021

1. Die Wählerverzeichnisse zur Bundestagswahl für die 
Gemeinden Brinjahe, Embühren, Haale, Ham-
weddel, Hörsten, Luhnstedt, Schülp b. Rendsburg, 
Stafstedt und für die Wahlbezirke 001, 002 und 003 
der Gemeinden Jevenstedt und Westerrönfeld 
werden in der Zeit vom 06. September 2021 bis 10. Sep-
tember 2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
in Zimmer 1 des Amtshauses in 24808 Jevenstedt, 
Meiereistraße 5 sowie in Zimmer 10 der Verwaltungs-
stelle in 24784 Westerrönfeld, Dorfstraße 60, für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-

verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 
16. Tag vor der Wahl, spätestens am Freitag, 10. Sep-
tember 2021, bis 12:00 Uhr bei der Gemeindebehör-
de Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.  

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 05. September 2021 eine 
Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits ei-
nen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
im „Wahlkreis 4 Rendsburg-Eckernförde“   
durch Stimmabgabe in einem beliebigenWahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises  
oder  
durch Briefwahl   
teilnehmen.   

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,  
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter,  
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das  Wählerverzeichnis nach § 
18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 05. Septem-
ber 2021) oder die Einspruchsfrist gegen  das Wählerver-
zeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis 
zum 10. September 2021) versäumt hat,  
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18    Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 
der Bundeswahlordnung entstanden ist,  
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis Freitag, 24. September 2021, 
18:00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden.  
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Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, gestellt werden.   
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.   
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2  Buchstabe a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, stellen.  
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.  

6. Mit dem Wahlscheinantrag erhält der Wahlberechtigte  
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,  
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,  
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und  
- ein Merkblatt für die Briefwahl.   
  
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen.  
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf tech-
nische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfe-
leistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.  
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle (Amt Jevenstedt, Der Amtsdirektor, Meier-
eistraße 5, 24808 Jevenstedt) absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.   
 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.  

Im Auftrag
Kim Häusgen

Satzung
der Gemeinde Haale

für den Betrieb und die Erhebung von  
Benutzungsgebühren

für die Kommunale Kindertagesstätte Haale

Aufgrund der §§ 4 Abs. 1 Satz 1, 17 Abs. 1 und 18 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für Schl.-H. in der Fassung vom 28. Februar 
2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVOBl. Schl.-H. S. 566), der §§ 1 
Abs. 1, 2 Abs. 1 Satz 1, 4 Abs. 1 Alternative 2 und 6 Abs. 1 bis 
5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schl.-H. in der 
Fassung vom 10. Januar 2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 27), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 25. Mai 2021 (GVOBl. Schl.-H. S. 
566), der §§ 22 -24 und 90 Abs. 1 Nr. 3 Sozialgesetzbuch VIII in 
der Fassung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
geändert durch Artikel 16a Abs. 6 des Gesetzes vom 28. April 
2020 (BGBl. I S. 960) sowie des § 31 Abs. 1 Satz 1 und 2 Satz 
1 des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege (Kindertagesförderungsge-
setz – KiTaG) vom 12.12.2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), zuletzt 
geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 
(GVOBl. Schl.-H. S. 201) wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeindevertretung Haale vom 26.08.2021 folgende Satzung 
erlassen: 

§ 1
Geltungsbereich und Rechtsform

(1) Die Satzung gilt für die Kindertageseinrichtung „Kommuna-
le Kindertagesstätte Haale“ der Gemeinde Haale.

(2) Die Gemeinde Haale betreibt die Kindertageseinrichtung 
in eigener Trägerschaft als soziale öffentliche Einrichtung 
mit eigenständigem alters- und entwicklungsspezifischem 
Bildungs- und Erziehungsauftrag gem. § 2 KiTaG. Sie soll 
die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit fördern, die 
Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und 
ergänzen und den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und 
Kindererziehung besser miteinander vereinbaren zu kön-
nen. Die Ziele und Grundsätze entsprechen dem Gesetz 
zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen 
(Kindertagesförderungsgesetz – KiTaG). 

§ 2
Aufnahme

(1) Im Rahmen der verfügbaren und belegbaren Plätze werden 
Kinder vorrangig mit Hauptwohnsitz in den Gemeinden 
Haale und Embühren bis zum Schuleintritt aufgenommen. 
Die Aufnahme der Kinder unter drei Jahren erfolgt vorran-
gig mit vollendetem 1. Lebensjahr unter Berücksichtigung 

 

 

LLiieebbee  HHaaaalleerr//iinnnneenn  
  

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, 
wir alle kommen nun zur Ruh. 

Reflektieren, innehalten, 
einen Gang herunterschalten. 

Danke sagen und zum Schluss, 
frohes Fest und Weihnachtsgruß! 

 
Von Herzen wünschen wir Euch eine friedliche und besinnliche Weihnachtszeit! 

Allen, die sich im Jahr 2019 für unsere Gemeinde eingesetzt haben, sage ich an dieser Stelle ein 
„„HHeerrzzlliicchheess  DDaannkkeesscchhöönn!!““ 

 
Ich wünsche allen kleinen und großen Bürgern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, verbunden 
mit den besten Wünschen für das Jahr 2020. 
 
Im Namen der Gemeindevertretung               
          Bernd Holm                   

 

Gemeinde Haale 
Der Bürgermeister 
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des § 24 SGB XIII, sofern Betreuungsangebote für Kinder 
unter drei Jahren vorgehalten werden.

(2) Ein bereits in einer Krippengruppe betreutes Kind, wird 
bei der Planung der Regelgruppen von der Einrichtung be-
rücksichtigt. Der Wechsel in die Regelkindergartengruppe 
kann dabei im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vor 
oder nach Vollendung des 3. Lebensjahres erfolgen. Die 
Vollendung des 3. Lebensjahres eines Kindes erfordert 
keine Neuanmeldung.

(3) Die Aufnahme des Kindes erfolgt auf Antrag der Eltern/
Personensorgeberechtigten in der Regel zum Beginn des 
Kindergartenjahres. Ein Kindergartenjahr beginnt regelmä-
ßig am 01. August und endet am 31. Juli des Folgejahres. 
Während des laufenden Betreuungsjahres können Kinder 
nur im Rahmen der verfügbaren Plätze aufgenommen 
werden. Diese Regelung findet auch Anwendung im Falle 
einer Veränderung der Betreuungszeit. Gem. § 3 Abs. 3 
KiTaG soll die unverbindliche Voranmeldung über das On-
lineportal der KiTa-Datenbank erfolgen. Die verbindliche 
unterschriebene Anmeldung sollte in der Regel 3 Monate 
vor Beginn der Betreuung erfolgen. Die Eingabe der Anmel-
dedaten kann auch von der Leitung der Einrichtung für die 
Eltern/Personensorgeberechtigten vorgenommen werden. 

(4) Mit Abgabe der verbindlichen Anmeldung durch die Eltern/
Personensorgeberechtigten entsteht die Gebührenpflicht 
zum Aufnahmetag.

(5) Die Eltern/Personensorgeberechtigten haben im Aufnah-
meantrag sowie der späteren verbindlichen Anmeldung 
die nach § 3 Abs. 3 KiTaG benötigten Angaben zu machen. 
Dies sind u.a. Name, Geburtsdatum, Anschrift des Kindes 
sowie die Namen und Anschriften der Eltern/Personensor-
geberechtigten, das gewünschte Aufnahmedatum und die 
Betreuungszeit, E-Mail-Adresse und Telefonnummer sowie 
weitere für die Betreuung notwendige Angaben. Die Eltern/
Personensorgeberechtigten sind verpflichtet bei Änderung 
ihrer Daten die Leitung der Kindertageseinrichtung unver-
züglich zu informieren.

(6) Vor Aufnahme ist für jedes Kind gem. § 18 Abs. 6 KiTaG 
eine Bescheinigung vorzulegen, die Auskunft über für den 
Besuch der Kindertageseinrichtung relevante gesundheitli-
che Einschränkungen gibt, sowie ein schriftlicher Nachweis 
über den Impfschutz des Kindes und eine zeitnah vor der 
Aufnahme erfolgte ärztliche Beratung in Bezug auf einen 
vollständigen, altersgemäßen, nach den Empfehlungen der 
ständigen Impfkommission ausreichenden Impfschutz. Bei 
fehlender ärztlicher Bescheinigung erfolgt eine Information 
an das zuständige Gesundheitsamt (§ 34 Abs. 10 a Infekti-
onsschutzgesetz – IfSG).

(7) Vor Aufnahme ist für jedes Kind ein Nachweis darüber vor-
zulegen, dass ein ausreichender Impfschutz gegen Masern 
besteht (§ 20 Abs. 9 IfSG). Ohne diesen Nachweis ist die 
Aufnahme des Kindes nicht möglich. Sollte die 2. Masern-
schutzimpfung des Kindes noch nicht erfolgt sein, weil es 
bei Aufnahme das 2. Lebensjahr noch nicht vollendet hatte, 
haben die Eltern/Personensorgeberechtigten der Leitung 
der Einrichtung über die Folgeimpfung unaufgefordert 
einen Nachweis vorzulegen. Für Kinder, die in der Einrich-
tung bereits vor dem 1.3.2020 betreut wurden, gelten die 
Übergangsregelungen des § 20 Abs. 10 IfSG.

(8) Bei Aufnahme des Kindes wird den Eltern/Personensorge-
berechtigten gem. § 34 Abs. 5 Satz 2 IfSG ein Merkblatt 
ausgehändigt.

§ 3
Vergabe von freien Plätzen

(1) Übersteigt die Zahl der Anmeldungen die freien Plätze in 
der Einrichtung, legt die Gemeinde gem. § 18 (5) KiTaG 
schriftliche, öffentlich zugängliche Aufnahmekriterien fest. 

(2) Sofern ein Kind keinen Platz bekommen hat, wird dieses 
auf Wunsch der Eltern/Personensorgeberechtigten auf eine 
Warteliste genommen.  

§ 4
Öffnungszeiten, Ferienregelung

(1) Die Kindertageseinrichtung ist außerhalb der gesetzlichen 
Feiertage von Montag bis Freitag von 07:30 Uhr bis 12:30 
Uhr geöffnet. Weitere Betreuungsmöglichkeiten ergeben 
sich aus Absatz 2 und werden über Ergänzungs – und Rand-
zeiten abgedeckt.

(2) Die Eltern/Personensorgeberechtigten können folgende 
Betreuungszeiten in Anspruch nehmen:

 Regelkindergartengruppe   
07:30 Uhr bis 12:30 Uhr (5 Std.)

 Ergänzungs- bzw. Randzeitengruppe  
12:30 Uhr bis 13:00 Uhr (0,5 Std.)  
Die Auswahlmöglichkeit aus diesem Betreuungsangebot 
hängt von den freien Kapazitäten in den jeweiligen Grup-
pen ab.

(3) Die planmäßigen Schließzeiten der Gruppen dürfen 30 Tage 
im Kalenderjahr, davon höchstens drei Tage außerhalb der 
Schulferien in Schleswig-Holstein, nicht übersteigen. Plan-
mäßige Schließzeiten für eine längere Zeitspanne als drei 
Wochen sind unzulässig.

 Planmäßige Schließzeiten sind die Tage, an denen die 
Gruppe abweichend von den regelmäßigen Öffnungszeiten 
geplant geschlossen ist mit Ausnahme der gesetzlichen 
Feiertage. 

 Die genaue zeitliche Lage der Schließzeiten legt die Einrich-
tungsleitung im Einvernehmen der Bürgermeisterin/ dem 
Bürgermeister fest und gibt diese spätestens bis zum 15.11. 
des Vorjahres für das nächste Kalenderjahr bekannt.

(4) Darüber hinaus kann die Kindertageseinrichtung auf An-
ordnung des Gesundheitsamtes oder aus anderen zwin-
genden Gründen (unvermeidbare Bauarbeiten, unvorher-
sehbare Schadensfälle, unüberbrückbarer Personalengpass) 
vorübergehend geschlossen oder in ihrem Betrieb einge-
schränkt werden. In diesen Fällen besteht kein Anspruch 
auf anderweitige Betreuung oder Schadensersatz. Eine 
Erstattung der Gebühren aus diesem Grund erfolgt nicht. 
Diese nicht planbaren Schließtage sind von Abs. 3 nicht 
erfasst.

(5) Für die Teilnahme der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
Fortbildungsveranstaltungen kann die Kindertageseinrich-
tung unter Anrechnung auf die max. Schließzeit gem. Abs. 3 
bis zu drei Tage im Jahr geschlossen werden.
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§ 5
Gegenstand und Entstehung der Gebührenpflicht

1) Für die Nutzung der Kindertageseinrichtung erhebt die 
Gemeinde zur teilweisen Deckung der erforderlichen Kos-
ten des laufenden Betriebs von den Eltern/Personensorge-
berechtigten monatliche Benutzungsgebühren. Diese sind 
jeweils zum 15. jeden Monats an die Amtskasse Jevenstedt 
zu entrichten. Die Gebühr ist der Höhe nach in einem 
Bescheid ausgewiesen. Gebührenjahr ist das Kalenderjahr.

2) Die Gebührenpflicht entsteht im Monat der Aufnahme des 
Kindes in die Kindertageseinrichtung und erlischt in dem 
Monat, in dem das Nutzungsverhältnis gem. § 9 endet. Die 
Benutzungsgebühr wird grundsätzlich für einen vollen Ka-
lendermonat fällig. Beginnt oder endet die Vertragslaufzeit 
oder das Nutzungsverhältnis im Laufe eines Monats, verrin-
gern sich die Gebühren für den Monat entsprechend. Die 
Gebühr ist auch für die Eingewöhnungszeit fällig.

3) Solange ein Betreuungsplatz in der Kindertageseinrichtung 
zugewiesen ist, ist die Benutzungsgebühr unabhängig von 
der tatsächlichen Inanspruchnahme des Platzes zu zahlen. 

§ 6
Gebührenpflichtige

(1) Gebührenpflichtig sind die zur Leistung des Unterhalts des 
Kindes Verpflichteten als Gesamtschuldner.

§ 7
Höhe der Benutzungsgebühr

(1) Die Höhe der monatlichen Gebühr beträgt nach § 31 Abs. 
1 KiTaG   
 
a) für Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr    
Betreuungszeit Gebühr   
5 Stunden  180,25 €   
5,5 Stunden 198,28 €  
 
b) für Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr:  
Betreuungszeit Gebühr   
5 Stunden  132,00 €   
5,5 Stunden 143,00 € 

(2) Anstelle der Gebühr nach a) tritt mit Ablauf des Kalender-
monats, in dem das dritte Lebensjahr des Kindes vollendet 
wird, die Gebühr nach b).

(3) Die Gebühr wird auf der Grundlage der gebuchten wö-
chentlichen Betreuungsdauer als Monatsgebühr in 12 
vollen Monatsbeträgen erhoben. Sie ist auch in Zeiten der 
Abwesenheit des Kindes infolge der planmäßigen oder 
unplanmäßigen Schließtage oder aus sonstigen Fehlzeit-
gründen des Kindes zu entrichten.

§ 8
Gebührenermäßigung, Gebührenbefreiung und  

Geschwisterermäßigung
(1) Auf Antrag können die gem. § 7 erhobenen Benutzungsge-

bühren ermäßigt werden. Antragsberechtigt sind die Eltern/
Personensorgeberechtigte/n oder Gebührenschuldner. Für 
dieses Verfahren ist der Kreis Rendsburg-Eckernförde als 

Träger der Jugendhilfe zuständig. Anträge auf Einstufung in 
die Sozialstaffel sind an das Amt Jevenstedt, Meiereistra-
ße 5, 24808 Jevenstedt zu richten. Die Amtsverwaltung 
nimmt die Berechnung vor und bescheidet den Antrag auf 
der Grundlage der jeweils geltenden Satzung des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde zur Geschwisterermäßigung und 
sozialen Ermäßigung von Elternbeiträgen zur Förderung 
von Kindern in Kindertageseinrichtungen (Sozialstaffelre-
gelung) gemäß § 7 KiTaG.

§ 9
Abmeldung/Ummeldungen und Kündigung

(1) Eine Abmeldung des Kindes ist in der Regel nur zum Ende 
des Betreuungsjahres (31. Juli) möglich. Die Abmeldung des 
Kindes muss in diesem Fall von den Eltern/Personensorge-
berechtigten bis zum 31.3. schriftlich bei der Leitung der 
Einrichtung vorgelegt werden. Für schulpflichtig werdende 
Kinder ist eine Abmeldung nach Satz 2 nicht erforderlich.

(2) Für Änderungen in den vereinbarten Betreuungszeiten 
sind Ummeldungen erforderlich. Diese Ummeldungen sind 
grundsätzlich mit einer 4-wöchigen Vorlaufzeit zum Beginn 
des Folgemonats im Rahmen der verfügbaren Plätze mög-
lich. Aus pädagogischen und betriebstechnischen Gründen 
kann einer Änderung des Angebotes zum 31.05. und 30.06. 
nicht entsprochen werden. Über Ausnahmen entscheidet 
die Leitung der Einrichtung in Abstimmung mit dem Bür-
germeister/der Bürgermeisterin.

(3) In besonderen Fällen können Eltern/Personensorgeberech-
tigten das Betreuungsverhältnis mit einer Frist von 4 Wo-
chen zum 1. eines Monats kündigen. Hierüber entscheidet 
die Einrichtungsleitung in Absprache mit dem/der Bürger-
meister/in.

(4) Das Betreuungsverhältnis kann seitens der Gemeinde aus 
wichtigem Grund beendet werden. Ein solcher wichtiger 
Grund liegt vor, wenn eine Fortsetzung des Betreuungsver-
hältnisses unter Abwägung der beiderseitigen Interessen 
nicht zumutbar ist. Dies ist insbesondere bei längerem 
unentschuldigtem Fernbleiben oder dreimonatiger Nich-
tentrichtung der Benutzungsgebühr der Fall.

(5)  Wenn Kinder den Betrieb der Kindertageseinrichtung 
stören, gefährden oder in anderen dringenden Fällen, kann 
auch dies einen wichtigen Grund im Sinne Abs. 3 darstellen. 
Hat das Kind die Einrichtung länger als zwei Wochen nicht 
besucht, ohne dass eine Mitteilung der Erziehungsberech-
tigten erfolgt, ist der Träger der Einrichtung berechtigt, 
über den Platz frei zu verfügen und diesen zu kündigen.

(6) Die Gemeinde informiert die Eltern/Personensorgebe-
rechtigten im Falle einer Kündigung gem. den Abs. 3 - 4 
unverzüglich schriftlich, unter Angabe des Grundes welcher 
zur Kündigung geführt hat. 

(7) Aus Gründen des Wegzugs der Eltern/Personensorgebe-
rechtigten darf das Betreuungsverhältnis seitens der Ge-
meinde nicht gekündigt werden.

§ 10
Regelung für den Besuch der Einrichtung

(1) Der regelmäßige Besuch der Einrichtung ist Voraussetzung 
für eine kontinuierliche Förderung des Kindes. Die Kinder 
sind morgens bis spätestens 08:30 Uhr zu bringen. Kann 
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das Kind die Kindertageseinrichtung nicht besuchen, muss 
die Leitung der Einrichtung benachrichtigt werden, damit 
der Verbleib nachweisbar ist.

(2) Die Aufsichtspflicht obliegt kraft Gesetzes (§ 1631 BGB) 
den Eltern/Personensorgeberechtigten. Für die Dauer des 
Besuches der Einrichtung wird die Aufsichtspflicht auf den 
Einrichtungsträger übertragen. Die Gemeinde bedient sich 
bei der Erfüllung ihrer Verpflichtung pädagogisch ausgebil-
deter Fachkräfte.

(3) Die Kinder sind in die Einrichtung zu bringen und dem 
pädagogischen Personal zu übergeben, sofern nicht aus-
drücklich etwas anderes schriftlich vereinbart wurde. Ein 
nicht schulpflichtiges Kind kann daher nur ohne Begleitung 
nach Hause entlassen werden, wenn vorab eine schriftliche 
Erklärung der Erziehungsberechtigten in der Kindertages-
einrichtung hinterlegt wurde. In allen anderen Fällen über-
nehmen die Mitarbeiter/innen das Kind in den Räumen der 
Einrichtung und übergeben es am Ende der Öffnungszeit 
/ Betreuungszeit wieder in die Aufsichtspflicht der Eltern/
Personensorgeberechtigten.

(4) Zur Teilnahme an Ausflügen ist die schriftliche Einwilligung 
der Eltern/Personensorgeberechtigten erforderlich.

(5) Mit der Einrichtung ist schriftlich zu vereinbaren, von wel-
cher Person das Kind abgeholt wird und ob bestimmte 
Personen als Begleitpersonen ausgeschlossen sind. Jede 
Änderung in der Abholerlaubnis ist anzuzeigen.

(6) Falls Eltern/Personensorgeberechtigte oder von diesen 
beauftragten Begleitpersonen mit "ihrem Kind" in der Kin-
dertageseinrichtung weilen oder es bei einer Veranstaltung 
begleiten, sind sie für das Kind aufsichtspflichtig. Das Kind 
untersteht hier nicht der Obhut der Einrichtung, solange 
es nicht dem Einfluss der Erziehungsberechtigten oder 
Begleitperson "entzogen" (Vorführung) ist. Für die Zeit, in 
der die Kindertageseinrichtung über die Kinder "verfügt", 
ist sie verantwortlich und damit auch aufsichtspflichtig.

(7) Die Erreichbarkeit der Eltern/Personensorgeberechtigten 
ist für den Bedarfsfall jederzeit sicherzustellen. 

(8) Für das tägliche Spielen im Freien benötigen die Kinder 
zweckmäßige und dem Wetter angepasste Kleidung. Für 
den Aufenthalt in den Gruppenräumen sind Hausschuhe 
o.ä. erforderlich.

(9) Das Mitbringen von Spielzeug ist nur in Absprache mit den 
Erzieherinnen und Erziehern möglich. Schmuck, Geld sowie 
spitze oder scharfe Gegenstände gehören nicht in die Kin-
dertageseinrichtung.

(10) Notwendige Wickelutensilien sind von den Eltern/ Perso-
nensorgeberechtigten mitzubringen.

(11) Zum Frühstück bzw. zur Zwischenmahlzeit ist den Kindern 
Brot oder Obst mitzugeben.

 
§ 11

Gesundheitsvorsorge
(1) Bei Erkrankung des Kindes ist die Einrichtung zu benach-

richtigen.
(2) Bei Erkrankung des Kindes oder eines Haushaltsangehöri-

gen des Kindes an einer übertragbaren Krankheit ist dies 
der Leitung unverzüglich mitzuteilen. Solange die Gefahr 
einer Krankheitsübertragung besteht, darf das Kind die 
Einrichtung nicht besuchen (§ 34 IfSG). Eine ärztliche Unbe-

denklichkeitsbescheinigung ist vorzulegen, wenn das Kind 
die Einrichtung nach der Krankheit wieder besucht.

(3) Die Leitung der Kindertageseinrichtung ist verpflichtet, 
außer den nach § 34 Infektionsschutzgesetz meldepflich-
tigen übertragbaren Krankheiten oder entsprechenden 
Verdachtsfällen jede Häufung anderer schwerwiegender 
Erkrankungen, wenn als deren Ursache Krankheitserreger 
anzunehmen sind, unverzüglich dem zuständigen Gesund-
heitsamt zu melden.

(4) Für die gesundheitlichen Anforderungen an die Aufnahme 
und Betreuung der Kinder und die Anforderungen an die 
in den Kindertagesstätten tätigen Personen gelten die Vor-
schriften des Infektionsschutzgesetzes. 

(5) Die Kindertagesstättenleitung erstellt einen Hygieneplan 
nach den Vorgaben des IfSG und belehrt die in der Kinder-
tageseinrichtung regelmäßig tätigen Personen nach Aufnah-
me ihrer Tätigkeit und im Weiteren alle zwei Jahre über die 
gesundheitlichen Anforderungen und Mitwirkungspflichten 
nach dem IfSG.

§ 12
Versicherungen, Unfälle und Haftung

1) Die in der Kindertageseinrichtung betreuten Kinder sind 
durch die gesetzliche Unfallversicherung nach Maßgabe des 
Sozialgesetzbuches VII unfallversichert:  
•  auf dem direkten Weg zur Kindertageseinrichtung so-

wie auf dem direkten Nachhauseweg
 •  während des Aufenthaltes in der Kindertageseinrich-

tung innerhalb der Öffnungszeiten 
 •  bei allen Tätigkeiten, die sich aus dem Besuch der Kin-

dertageseinrichtung ergeben – im Gebäude, auf dem 
Gelände und außerhalb der Kindertageseinrichtung, 
z.B. bei externen Unternehmungen.

(2) Die Eltern/Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, 
einen Unfall, den das Kind auf dem Weg zur Kindertages-
einrichtung oder auf dem Nachhauseweg hat, der Leitung 
der Kindertageseinrichtung unverzüglich zu melden, damit 
die Kindertageseinrichtung ihrer Meldepflicht gegenüber 
der Unfallversicherung nachkommen kann.

(3) Verlust, Verwechslung und Beschädigung der Kleidung und 
anderer mitgebrachter Gegenstände des Kindes sind nicht 
versichert. Eine Haftung wird nicht übernommen.

§ 13
Leitung, Aufsicht

Die Leitung der Kindertageseinrichtung obliegt einer von der 
Gemeinde eingestellten pädagogischen Leitungskraft. Er/Sie ist 
Vorgesetzte/r des in der Kindertageseinrichtung beschäftigten 
Personals.
(1) Die Kindertageseinrichtung unterliegt der Aufsicht der 

Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters. Er/Sie ist 
Dienstvorgesetze/r des in der Einrichtung beschäftigten 
Personals.  

§ 14
Mitwirkung der Personensorgeberechtigten

(1) Der Besuch des Kindes in der Kindertageseinrichtung ist 
nur sinnvoll, wenn Elternhaus und Kindertageseinrichtung 
zusammenarbeiten.
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(2) Die Eltern/Personensorgeberechtigten der die Einrichtung 
nutzenden Kinder bilden die Elternversammlung.

(3) Die Gemeinde lädt im Kindergartenjahr zu mindestens 
einer Elternversammlung auf Gruppen- oder Einrichtungs-
ebene pro Halbjahr ein. Bis zum 30. September jeden Jahres 
werden auf der Elternversammlung oder den Elternver-
sammlungen eine Elternvertretung sowie die Delegierten 
für die Wahl der Kreiselternvertretung nach § 4 Absatz 1 
KiTaG gewählt. Die Elternvertretung wählt aus ihrer Mitte 
eine Sprecherin oder einen Sprecher und eine Stellvertre-
tung.

(4) Die Elternvertretung vertritt die Interessen der Eltern/
Personensorgeberechtigten gegenüber der Gemeinde und 
wirkt auf eine angemessene Beteiligung von Personensor-
geberechtigten mit Migrationshintergrund und die Berück-
sichtigung ihrer Interessen hin. Sie ist an den wesentlichen 
inhaltlichen und organisatorischen Entscheidungen der 
Einrichtung rechtzeitig zu beteiligen, die insbesondere die 
Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption, die 
Aufnahmekriterien, die Öffnungs- und Schließzeiten, die 
Benutzungsgebühren oder die Verpflegung betreffen. Die 
Gemeinde unterstützt die Arbeit der Elternvertretung, 
insbesondere deren Kommunikation mit den Personensor-
geberechtigten, und gibt ihr die für eine wirkungsvolle Be-
teiligung erforderlichen Auskünfte unter Berücksichtigung 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen und der Betriebs- 
und Geschäftsgeheimnisse. Sie hat die schriftlichen Stel-
lungnahmen der Elternvertretung bei ihren Entscheidungen 
angemessen zu berücksichtigen und auf einvernehmliche 
Lösungen hinzuwirken.

§ 15
Datenverarbeitung

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben der Kindertageseinrichtung, 
zur Ermittlung der Gebührenpflichten und zur Festsetzung 
der Gebühren im Rahmen dieser Satzung ist es gemäß §§ 
3, 4 und 12 des Landesdatenschutzgesetzes SH (LDSG) 
i.V.m. Art. 6 Nr. 1 a, b + e und Art. 9 Abs. 1 und 2 a + b Da-
tenschutzgrundverordnung (DS-GVO) zulässig, neben den 
Angaben aus der Anmeldung für die Kindertageseinrich-
tung, die Daten aus folgenden Unterlagen zu verarbeiten 
bzw. sich diese Daten übermitteln zu lassen, soweit sie zur 
Aufgabenerfüllung nach dieser Satzung erforderlich sind:  
• Einwohnermeldeämter  
• KiTa Portal Schleswig-Holstein

(2) Darüber hinaus sind die Erhebung und die Weiterverarbei-
tung personenbezogener Daten zu Kontrollzwecken zu-
lässig, soweit es zur Aufgabenerfüllung nach dieser Satzung 
erforderlich ist.

(3) Die Gemeinde bzw. das Amt Jevenstedt ist befugt, auf der 
Grundlage von Angaben der Gebührenpflichtigen und von 
den nach Absatz 1 anfallenden Daten ein Verzeichnis der 
Benutzer und der Gebührenpflichtigen mit den für die Ge-
bührenerhebung nach dieser Satzung erforderlichen Daten 
zu führen und diese Daten zum Zwecke der Gebührener-
hebung nach dieser Satzung zu verwenden.

(4) Der Einsatz von technikunterstützender Informationsver-
arbeitung ist zulässig.

§ 16
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.08.2021 in Kraft. Sie ersetzt 
die Satzung für die Kommunale Kindertagesstätte der 
Gemeinde Haale vom 09.06.2009 in der Fassung der I. 
Nachtragssatzung vom 27.11.2014. Gleichzeitig tritt die 
Gebührensatzung vom 27.11.2014 in der Fassung der II. 
Nachtragssatzung vom 21.07.2020 außer Kraft.

Vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt 
zu machen.

Haale, 27.08.2021  Veröffentlicht!
 Amt Jevenstedt
Gemeinde Haale Der Amtsdirektor
Bernd Holm Im Auftrag
Bürgermeister Marcel Rohwer

Amt Jevenstedt Westerrönfeld, den 19.07.2021
Der Amtsdirektor
-Gleichstellungsbeauftragte-

Wie der Wiedereinstieg gelingt

„FRAU UND BERUF“ startet Beratung für Frauen 
rund um Neuorientierung auf dem Arbeitsmarkt.

FRAU & BERUF der Diakonie Altholstein bietet eine kosten-
freie Beratung rund um berufliche Orientierung und Wieder-
einstieg an. Das Angebot richtet sich an Frauen, die z.B. seit 
längerem aus dem Beruf ausgeschieden sind, weil sie sich um 
Kinder oder pflegebedürftige Angehörige gekümmert haben, 
oder die von Arbeitslosigkeit bedroht sind oder  an Frauen, die 
einen Minijob oder eine Teilzeitbeschäftigung ausüben und ihre 
Tätigkeit ausweiten möchten. Die Beraterinnen erläutern auch 
die attraktive Möglichkeit einer Ausbildung in Teilzeit für junge 
Mütter.
Die Beratung findet einmal im Monat, jeweils dienstags in 
Westerrönfeld oder Jevenstedt statt.

Die erste Beratung findet in der Veraltungsstelle in  
Westerrönfeld, am 21.09.2021 in der Zeit von 09.00 
Uhr bis 12.00Uhr statt.,

Um Anmeldung wird gebeten: Telefon: 04331 / 943 9105 oder 
04331/ 8478 21, oder per Mail: fub@diakonie-altholstein.de 
oder  martina.koenig@amt-jevenstedt.de

Martina König

Verbandsangehörige Ämter: Eiderkanal, Fockbek, Hohner 
Harde, Jevenstedt, Mittelholstein*
*) nur für die Gemeinden Bendorf, Bornholt, Gokels, 
Hanerau-Hademarschen, Olden-
büttel, Seefeld, Steenfeld, Tackesdorf und Thaden
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Das flächendeckende Glasfasernetz im mittleren 
Schleswig-Holstein ist fertig: Staatssekretär Gold-
schmidt feiert den Anlass mit den Beteiligten
Jevenstedt, 13. August 2021

Das Ausbauprojekt des Zweckverbands für die Breitbandver-
sorgung im mittleren Schleswig- Holstein (ZBmSH) gehört zu 
den ersten und wichtigsten im Bundesland. Nun ist das Glasfa-
ser- netz bis ins Haus fertiggestellt – flächendeckend zu 100%. 
Dank der Landesförderung zur Er- schließung der Außenlagen 
wurde es möglich, auch jeden entlegenen Hof anschließen zu 
kön- nen.

Staatssekretär Tobias Goldschmidt begleitet den feier-
lichen Abschluss

Der ZBmSH hat zum gestrigen feierlichen Abschluss des 
Netzbaus eingeladen. Anwesend wa- ren die Beteiligten der 
Verbandsseite, die Geschäftsführung und Projektleitung der 
ausbauen- den Unternehmensgruppe GVG Glasfaser, die beglei-
tenden Berater und der Ehrengast Tobias Goldschmidt, Staats-
sekretär im Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Um-
welt, Natur und Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein. 
„Der ZBmSH hat lange bevor Digitalisierung und Breitbandaus-
bau ein öffentliches Thema wurde, seine Arbeit begonnen und 
für alle Nach- folgenden wertvolle Pionierarbeit geleistet“, stellt 
Staatssekretär Goldschmidt fest.

Pionierarbeit ist nicht immer einfach

Bereits 2010 wurde der ZBmSH von den Ämtern Eiderkanal, 
Fockbek, Hohner Harde, Jevenstedt und Mittelholstein für die 
42 angehörigen Gemeinden gegründet. 2013 wurde nach lang-
jährigem Ausschreibungs- und Verhandlungsverfahren das Kieler 
Unternehmen GVG Glas- faser als Pächter und Betreiber des 
Netzes gefunden.

„Der Weg zur Versorgung unserer Bürger*innen war nicht 
einfach. In den vergangenen acht Jahren seit Unterzeichnung 
des Betreibervertrags hatten wir einige Hürden zu nehmen“, 
resü- miert Hans Hinrich Neve, Verbandsvorsteher des ZBmSH. 
Lange Winter, viel zu viel Regen und natürlich die Corona-
Pandemie stellten insbesondere den Ausbau immer wieder vor 
neue Her- ausforderungen. Nun ist der Bau des Basisnetzes 
abgeschlossen, aber nicht die Aufgabe, denn es kommen immer 
neue Gebäude und Anschlusswünsche hinzu.

Auch Michael Gotowy, Geschäftsführer der GVG Glasfaser, ist 
stolz auf das Erreichte: „Wir ha- ben mehr als 10.000 Haushalte 
und Unternehmen mit reinen, zukunftssicheren Glasfaseran- 
schlüssen versorgt und sind dabei im Zeit- und Kostenrahmen 
geblieben. Wir arbeiten mit un- seren Mitarbeitern vor Ort 
weiter unermüdlich daran, Bürger*innen sowie Unternehmen 

von der konkurrenzlosen Leistungsfähigkeit reiner Glasfaser 
zu überzeugen, damit diese Highspeed-Anschlüsse auch aktiv 
genutzt werden – denn gerade in Hinblick auf die Zukunft sind 
sie absolut unverzichtbar. Ich möchte ausdrücklich auch allen 
Bürgermeistern, den betei- ligten Verwaltungen und den vielen 
Fürsprechern dieses zukunftsweisenden Projekts für ihren gro-
ßen Einsatz danken. Ohne sie wäre der erfolgreiche Abschluss 
heute nicht möglich gewe- sen.“
 
Letzte Chance: GVG und ZBmSH ermöglichen zu-
kunftssicheren Glasfaser-Hausan- schluss noch bis Jah-
resende kostenfrei

Die Bürger*innen im mittleren Schleswig-Holstein brauchen 
sich keine Sorgen bei der Nutzung von Anwendungen mit 
hohen Datenraten wie Homeoffice, Homeschooling oder Vi-
deokommuni- kation zu machen. Jeder, der ans Highspeed-Netz 
möchte, kann auch angeschlossen werden und je nach gewähl-
tem Produkt mit 200 bis 500 Mbit/s im Download surfen.

Bürger*innen und Unternehmen im Verbandsgebiet, die sich bis-
lang noch nicht für einen Glas- faseranschluss entschieden ha-
ben, können sich bis zum 31.12.2021 noch kostenlos ans Netz 
anschließen lassen. Die GVG-Gruppe und der ZBmSH haben 
sich gemeinsam für dieses Ange- bot entschieden, um in den 
derzeit schwierigen Zeiten ihren finanziellen Beitrag zu leisten.

Außerdem stellt die GVG allen Kunden, die bereits jetzt ein 
Internetprodukt von nordischnet nutzen, dauerhaft eine höhere 
Downloadgeschwindigkeit zum gleichen Preis zur Verfügung.
„Unsere Kunden bekommen so mehr Leistung fürs gleiche 
Geld“, bestätigt Michael Gotowy.

Beeindruckende Zahlen

Dem ZBmSH gehören 42 Gemeinden aus 5 Ämtern im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde an. Das Investitionsvolumen von rund 
60 Mio. € für die Errichtung des passiven Glasfasernetzes wurde 
auch 8 Jahre nach der ersten Kalkulation nicht überschritten.

In 6 Jahren Ausbauzeit wurden die 6 Bauabschnitte erschlossen 
– flächendeckend zu 100%. Das Netz hat eine Länge von rund 
620 km und 3.500 km Glasfaserkabel wurden verlegt – das 
entspricht ungefähr der Entfernung von Jevenstedt nach Casab-
lanca. Schon jetzt sind mehr als
10.000 Haushalte auf dem schnellen Glasfasernetz online.

Der Bau des Glasfasernetzes bis ins Haus ist ein lebendiger Pro-
zess. Es entstehen weitere Neu- baugebiete, Bürger ziehen um 
oder bauen ein Haus – das Netz ist darauf ausgelegt, diese Pro- 
zesse abzubilden und alle anzuschließen, die die Notwendigkeit 
einer guten Breitbandversor- gung erkannt haben.

Alle aktuellen Informationen zum Ausbauprojekt sind auf den 
jeweiligen Internetseiten zu fin- den: www.nordischnet.de so-
wie www.zbmsh.de.
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Über den ZBmSH:

Der Zweckverband für die Breitbandversorgung im mittleren 
Schleswig-Holstein wurde im Mai 2010 gegrün- det. Organe des 
Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der Ver-
bandsvorsteher. Der Zweck- verband bedient sich zur Erfüllung 
seiner Aufgaben der Verwaltung des Amtes Jevenstedt. Dem 
Zweckver- band gehören die Ämter Eiderkanal, Fockbek, Hoh-
ner Harde, Jevenstedt, Mittelholstein (mit den Gemein- den: Ge-
meinden Bendorf, Bornholt, Gokels, Hanerau-Hademarschen, 
Oldenbüttel, Seefeld, Steenfeld, Ta- ckesdorf und Thaden) an. 
Er hat die Aufgabe, den Breitbandausbau in den Gemeinden 
der angeschlosse- nen Ämter flächendeckend zu verwirklichen. 
Die Verwaltung des Amtes Jevenstedt hat im Jahre 2010 mit 
der Umsetzung der gestellten Aufgabe begonnen. Der Ausbau 
des Basis-Netzes ohne nachträgliche An- schlüsse wird in 2021 
abgeschlossen. Das Volumen der Investition durch den Zweck-
verband beträgt rund 60 Mio. €.

Die Erschließung der Außenlagen im Verbandsgebiet 
zur Umsetzung der flächendeckenden Versor- gung 
mit schnellem Internet wird durch das Ministerium für 
Inneres, ländliche Räume und Integration gefördert.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich auch im 
Internet über den Fortgang des Projektes und die einzelnen 
Inhalte informieren unter: www.zbmsh.de

Ansprechpartner:
Angelika Poggensee, freiberufliche Beraterin des Zweckver-
bands für die Breitbandversorgung im mittleren Schleswig-
Holstein
Telefon: 040 63 64 74 36
E-Mail: poggensee@koordinet.de

Über die Unternehmensgruppe GVG Glasfaser:

Die GVG ist eine Gesellschaftsgruppe zur Realisierung von 
Breitbandprojekten, deren Anspruch es ist, Un- ternehmen und 
Privathaushalte gesamter Regionen an die Telekommunikati-
onsinfrastruktur der Zukunft an- zuschließen. Dazu gehört die 
flächendeckende Versorgung ländlicher und urbaner Räume mit 
modernster Glasfasertechnologie, die diese als Wirtschafts- 
und Wohnstandorte attraktiv machen. Mit den Marken nor- 
dischnet und teranet plant, vermarktet, baut und betreibt die 
GVG-Gruppe FTTH-Glasfasernetze in Deutsch- land.

Pressekontakt:
Ann-Kristin Küllmer
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Tel.: 0172 5684246
Mail: ann-kristin.kuellmer@gvg-glasfaser.de

Staatssekretär Tobias Goldschmidt bei Abschlussveranstaltung in 
Jevenstedt

Ein symbolischer Akt beendet die alte Breitbandleitungen. Hans Hin-
rich Neve, Verbandsvorsteher, entsorgt ein altes Modem.

Hans Hinrich Neve und Michael Gotowy, Geschäftsführer GVG 
Glasfaser-Gruppe, setzen den symbolischen Akt fort. Die neue Fritz-
box ist die Zukunft auf dem Glasfasernetz.



Seite 10 Bekanntmachungsblatt Amt Jevenstedt Nr. 17/2021

Anzeigen / nicht amtlicher Teil

Seniorennachmittag am 13. September 2021
Wir starten wieder mit unseren Seniorennachmittagen am 
Montag, den 13. September um 15 Uhr. Wir treffen uns dies-
mal auf dem Sportplatz in Jevenstedt. Herr Bernd Krabbenhöft 
stellt uns seine Elektro-Scooter vor. Bei einer kleinen Probe-
fahrt kann man die kleinen Flitzer gerne einmal ausprobieren. 
Jedermann ist herzlich eingeladen, bei Kaffee und Kuchen einen 
geselligen Nachmittag mit uns zu verbringen. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen. 
Anmeldung bitte bei Maike Schlüter unter 04337-485 
bis zum 10. September!
Im Oktober findet kein Seniorennachmittag statt. 

Die Fahrradsaison endet am 15. September 2021
Die Fahrradsaison 2021 endet am 15. September. Freut Euch 
auf 2022, wenn es im Mai wieder heißt: „Schwingt Euch auf die 
Räder und seit dabei!“

„Mittagstisch bi möhls“ am 06. Oktober 2021
Jetzt immer jeden 1. Mittwoch im Monat!  
Unser nächster Mittagstisch findet am Mittwoch, den 06. Ok-
tober um 12 Uhr bei möhls statt. Das Essen kostet € 7,50 pro 
Person. Es kann auch „außer Haus“ zum Abholen 
bestellt werden.
Anmeldung bei A. Plikat unter 04337-919999 oder direkt bei 
möhls unter 04337-331. 

Unsere Handarbeitsgruppe ist wieder aktiv!!
Immer 14-tägig dienstags trifft sich unsere Handarbeitsgruppe 
um 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus, um in gemütlicher Runde 
bei einer Tasse Tee zu häkeln, stricken oder basteln. Jeder bringt 
sich seine eigene Arbeit mit. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Schauen Sie einfach mal vorbei.
Die nächsten Termine sind am 07.09.,21.09. und am 05.10. 

Corona-Teststation vom DRK Jevenstedt
Unsere Corona-Teststation ist weiterhin geöffnet. Die Station 
befindet sich an den Parkplätzen bei der Schule/Sportplatz in 
den Räumlichkeiten des Schulküchen-Tracktes. Die Testungen 
werden von geschultem Personal abgenommen.
Aktuelle Öffnungszeiten: montags 19-20 Uhr
    donnerstags 19-20 Uhr 
Anmeldung unter: www.terminland.eu/jevenstedt-coronatest 

DRK Ortsverein Jevenstedt
www.drk-jevenstedt.de

Jagdverein Jevenstedt

www.amt-jevenstedt.de

Einladung zur öffentlichen Diskussionsrunde 

Liebe Jevenstedter*innen, 

wir möchten Euch/Sie herzlich zu unserer öffentlichen Diskus-
sionsrunde

am 06.09.21 um 19:30 Uhr 
in den Räumen der Kyffhäuser, Am Pollhorngraben

einladen! 

Wir wollen dann, wie gewohnt, über unsere aktuelle politische 
Arbeit informieren, sowie über alle Dinge, die Ihnen und Euch 
am Herzen liegen bzw. auch gerade in den letzen Monaten po-
sitiv oder auch negativ aufgefallen sind, reden.

Außerdem laden wir ein, uns z.B. auf Facebook/Twitter/Insta-
gram zu folgen oder uns einfach unter fraktion-spdjevenstedt@
online.de eine E-Mail zu schicken, wenn etwas auf der Seele 
brennt! 

Wir richten uns nach den jeweilig gültigen Corona-Regeln am 
Veranstaltungstag!
(Zurzeit Zutritt nur genesen, geimpft oder getestet)

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und Euch und hof-
fen, den einen oder die andere am Montag zu sehen! 

Tatjana Larsen Michael Krüger
Fraktionsvorsitzende  OV Vorsitzender

SPD Jevenstedt

 

 

             
 
 

Einladung zur öffentlichen Diskussionsrunde  
 

Liebe Jevenstedter/innen,  
 
hiermit laden wir Sie/ Euch wieder herzlich ein, in zwangloser Runde mit uns über Themen zu sprechen, die 
für unser Dorf wichtig sind!  
 
Der nächste Termin findet am 01.04.19 um 19.30 Uhr in den Räumen der Kyffhäuser, Am Pollhorngraben, 
statt.  
 
Wir wollen über unsere Ausschussarbeit informieren, sowie über alle Dinge, die Ihnen/Euch am Herzen lie-
gen, reden. 
 
Wir freuen uns über jede/n der Lust hat, dabei zu sein! 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Tatjana Larsen        Michael Krüger 
Fraktionsvorsitzende        OV Vorsitzender 
 
SPD Jevenstedt, Am Ring 33, 24808 Jevenstedt, 04337-1341 
 

Gemeinde Westerrönfeld
Der Bürgermeister 

Die Gemeinde Westerrönfeld, Kreis Rendsburg-
Eckernförde,
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/einen Erzieher/in (m/w/d) oder eine/einen 
SPA (m/w/d)

für die Waldgruppe der kommunalen 
Kindertagesstätte „Zauberwald“.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im 
Internet unter www.amt-jevenstedt.de/aktuelles. 
Bewerbungsschluss ist der 13.09.2021.

Gemeinde Westerrönfeld
Der Bürgermeister
Hans-Otto Schülldorf
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Jagdgenossenschaft Jevenstedt
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        CDU
   - Ortsverband Jevenstedt -

Terminankündigung aus der Fraktion

Die nächste Fraktionssitzung findet am Dienstag den 14. 
September 2021 um 19:30 Uhr im Reesehof statt. Sie 
alle sind herzlich eingeladen, an der Fraktionssitzung teil-
zunehmen. Wir sprechen über Aktuelles aus unserer Ge-
meinde.  

Die geltenden Corona-Bestimmungen sind einzuhalten.

Amt Jevenstedt
Der Amtsdirektor

Das Amt Jevenstedt, Kreis Rendsburg-Eckernförde,
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) für die 
Finanzbuchhaltung.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet 
unter www.amt-jevenstedt.de/aktuelles. 

Bewerbungsschluss ist der 13. September 2021.

Im Auftrag
Marcel Rohwer

Die nächste Ausgabe erscheint  

am 16. September 2021

Annahmeschluss für Veröffentlichungen  

und Anzeigen ist der 

Mittwoch, 8. September 2021  

um 16.00 Uhr
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KOSMETIKKOSMETIKKOSMETIKKOSMETIK----STUDIO Marina EbauerSTUDIO Marina EbauerSTUDIO Marina EbauerSTUDIO Marina Ebauer    
Kennenlernangebot für Neukunden 10% Rabatt 

Kosmetik  Itzehoer Chaussee 18 
med.Fußpflege  24808 Jevenstedt 
Maniküre  Tel. 04337-913 59 80 
Wellness  Mob. 0171-190 79 89  

Gutscheine als Geschenkideen 
Vereinbaren Sie einen Termin. 

ONLINE SHOP www.kosmetik-studio-marina-ebauer.de 

www.amt-jevenstedt.de
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Seit über 50 Jahren vor Ort!

• Elektroanlagen • Installation
• Sat-Anlagen • Beleuchtungstechnik 
• Elektrogeräte• Küchenplanung u.v.m

Einbauküchen
preiswert und gut

• Markisen • Rollläden • Garagentore • Insektenschutz • Ihr Fachbetrieb seit 1965

Eva Foltas · 24816 Stafstedt
Telefon 04875 - 424 · Fax 247
eMail: h.foltas@t-online.de
www.rolladenbau-foltas.de

Diplom-Physikerin Eva Foltas

– Individuelle Lösungen
– Hochwertige Ausführung
– Ausstellung
– Montage / Kundendienst
– Kostenlose Beratung vor Ort

– Markisen – Insektenschutz
– Rollläden – Garagentore

Rollläden
Einbruchschutz

CREATE_PDF2913947203115343299_2204170303_1.1.pdf.pdf;(91.60 x 70.00 mm);14. Aug 2017 09:32:56

Hog’n Dor 1 · 24784 Westerrönfeld
Telefon 0 43 31/ 80 91-0, Fax -184
www.haushogndor.de
wef@haushogndor.de

Spielenachmittag
für Senioren

mit Bingo
Jeden 1. Montag im Monat

Kaffee + Kuchen je 1,00 Euro
Beginn 14:30 Uhr

im Festsaal 
der Friesenstube

Haus Hog’n Dor
Homfeldt OHG
GF: Magret u. Martina Homfeldt
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· 1994 · 200

1 1984 · 1994 · 2

00
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